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Der GksellsWtt.
Amtsblatt für den Aöeramts-Aezirk Wagold.

W 35». Erscheint wöchentlich Smal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) l ^ 60 -4, für den Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 40 -4.
Donnerstag den 21. Mär ).

Jnserationsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- ?
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 j

bei mehrmaliger je 6 ;
1878.

Zum Geburtslage unseres Kaisers,
am 22 . März 1878.

Wenigen Sterblichen ist es vergönnt , in voller Kraft

und Frische das Alter zn erreichen , daS unser allgeliebter und

allverehrtcr Kaiser , der Begründer deS neuen Deutschen Reiches,

erreicht hat . Er feiert heute seinen 61 . Geburtstag , zurnck-

schauend ans ein langes , vielbewegtes und thatenreichcs Leben
voll Arbeit , immer bereit , neu ihm erwachsende Pflichten mit

alter ungeschwächtcr Kraft zu erfüllen . Ihn umringen mit

innigster Liebe und Verehrung die Glieder seiner Familie , die
Glieder des ruhmbedeckten Hauses der Hohenzollern . Zu ihm

dringen die Glückwünsche aus den Herzen eines großen Volkes,
das da dankbar empfindet , das ; er sein Fürst und in Wahrheit

sein Vater ist.
Mit seinem Volke hat er geduldet , gearbeitet , gekämpft.

An der Spitze seines Volkes hat er glorreich gesiegt und Deutsch¬

land zn neuer Macht und Herrlichkeit erhoben . An der Spitze

seines Volkes , des ganzen deutschen Volkes , steht er noch heute

gewappnet mit starker Hand gegen jeden Feind , und im Be¬
wußtsein dieser Kraft schützt und schirmt er den von de» Völ¬

kern ersehnten Friede » .
Das ist der Segen der Monarchie , daß ein Fürst die

Interessen des ganzen Volkes nach Außen in einheitlich ge¬

schlossener Kraft vertreten , im Innern gegenüber einseitigen

Bestrebungen der Parteien das Wohl des ganzen Volkes wahren

kann . Doppelt , dreifach groß wird dieser Segen , wenn der

Fürst die edelsten Züge des Volksgeistes verkörpert , wenn Liebe
und Vertrauen seiner Person im reichsten Maße aus Aller

Herzen entgcgengetragen werden.
Unser Kaiser hat als Kind mit dnrchgelebt und mit dnrch-

gelitten jene traurige Zeit (von Deutschlands tieister Erniedri¬

gung , als nach der Schlacht von Jena Preußen dem Ueb . rmntb
des corsischen Eroberers prcisgegcben war . In der Seen - des
Knaben verband sich untrennbar der Schmerz üder die Ernied¬

rigung des Vaterlands mit dem Schmerz über die Trauer der

königlichen Eltern . Und als er im Jahre 1870 nothgedrungen
in den Krieg zag gegen den Erben und Nachfolger des Siegers

von Jena , als er sich rüstete , den Erbfeind abznwehren , da

suchte und fand er Kraft am Grabdenkmal der unvergeßlichen
Mutter , der verklärten Königin Luise , nicht um Rache zu üben

oder glänzendem Ruhm nnchznjagcn , sondern um für die Ret¬

tung des Vaterlandes zu streiten - in diesem wie in jedem

Augenblick der treue Sohn , der treue Ehrist , der treue deutsche

Patriot!
Er , der im Jahre 1616 die Erhebung Preußens und

Deutschlands erlebt hatte , er war es , der im Jahre 1870 mit

seinem siegreichen Heer , dessen Helden er von Neuem mit dem

ehrwürdigen Dcnkzeichen des Eisernen Kreuzes schmückte , an¬

knüpfend an jene Zeit schönsten Aufschwungs und edelster Be¬

strebungen die Vollendung dessen erstritt , was 1813 und 1815

die besten Baterlandsfrennde umsonst gehofft hatten.
Er hat miterlebt die Stürme des Jahres 1848 , als ein

nach Freiheit und Einheit dürstendes Volk in gewaltthätiger
Ueberstürzung die Erfüllung seiner Ideale anstrebte . Die Er¬

innerung an jene traurigen Verwickelungen hat ihn nicht arg¬

wöhnisch gemacht gegen sein Volk , sondern mit unerschüttertem
Vertrauen auf Treue und Einsicht hat er mit seinen Staats¬

männern und Feldherr » ohne innere Erschütterung und mit

Alles überwältigender Macht , weil hinter ihm das ganze Volk

stand , die Einheit des Vaterlandes in einer freien ReichSver-
faffnng geschaffen.

Mochte es ihm noch so schmerzlich ankommen , gegen

Brüder kämpfen zn müssen , mit klarer Erkenntniß und festem

Entschluß vollbrachte er 1866 , was unvermeidlich n :w nothwcndig

war ; und heute sind diejenigen , die im alten Deutschen Bunde

nie die aufrichtigen Freunde Preußens sein konnten , die treue¬

sten Bundesgenossen im Reich , die besten Freunde des neuen

Deutschlands.
Nicht leichten Sinnes zog er 1870 in den Krieg gegen

Frankreich . Ihm blutete nicht für sich allein , da er selbst mit

seinem Sohn und Neffen das Volk in Waffen über den Rhein,

den bedrohten heiligen Strom Deutschlands , führte , das Herz.

Er fühlte es vollans mit , was jeder Vater , jede Familie des

weiten Reichs fühlte . Aber , da es sein mußte , war kein Zö¬

gern oder Schwanken . Im Bewußtsein des guten Rechts , im

festen Vertrauen ans Gott ging er in den Kampf . Und als

unerhörter Siegesrnhm seine Fahnen schmückte , als Gott un¬

serer gerechten Sache Erfolge ohne Gleichen gewährte , die

Deutschland für alle Zeiten nach Innen und Außen frei und

stark machten , da blieb er demüthig auch nach dem Siege ein

fnrsorgendcr Vater seines Volkes und als wahrer Christ dank¬

bar verehrend den Willen des allmächtigen Gottes.
Nach den Siegen , die er und fein Heer erfochten , hat er

dem Volke mehr politische Freiheiten und Rechte gegeben , als

vorher irgend zu hoffen war . Rach den Siegen , die Deutsch¬

lands Kraft der ganzen Welt zeigten , dachte er nicht daran,

die Welt zn beherrschen , oder doch beherrschend zu beeinflußen,

sondern nur daran , die anerkannte Machtstellung Deutschlands

durch seine Vermittlung zur Sicherung des Friedens zu benutzen.
Noch neiden und fürchten andere Völker unsere junge

Kraft . Die maßvolle Politik aber , die unser Kaiser im Ein¬

klang mit den Wünschen der Volksvertretung vertritt , sie muß
es bald dem blödesten Auge klar machen , daß wir Niemanden

gefährlich sind außer Denjenigen , die unser » Frieden frevelnd

frören wollen . (Schluß folgt .;

Gestorben:  den 17 . März zu Tübingen Pros . vr.

Em . Dursy , 48 I . a . _ _

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  20 . März . Kommenden Sonnrag
den 24 . d . M , Nachmittags 1 ( s Uhr , wird Missionar
Grunewald,  der im Dienst der Herrnhuter Brüder¬
gemeine 20 Jahre unter den Indianern aus der Mos;
kiloküste in Cenlcalamerika arbeitete , eine Missions-
Predigt in der hiesigen Kirche halten , wozu alle Mis-
sionssreunde der Sladt und Umgegend herzlich Unge¬
laden werden.

Nagold. (Eingesendet .) Das Gesetz vom
Jahr 1821 bestimmte in seinem Art . 10 , daß das
Grund -Eigenthum mit den Gesätlen an der ganzen
Steuersumme " /s 4, die Gebäude *,»4, die Gewerbe ^4
zu tragen haben . Diesen Lertheilungsmaßstab hebt
das Gesetz vom 28 . April 1873 auf , es siehl über¬
haupt ganz davon ab , einen gleichmäßigen Sleuersuß
für diese 3 SleuerqueUen herzustellen und überläßt es
vielmehr dem Finanzgesetze , den Betrag der Steuern
jeder Gattung für jede Elaisperiode zu bestimmen , wie
die Steuersähigkeil der 3 Steuerquellen zu einander
sich verhalle ; kurz auszudrücken , das Gesetz von 1873
ist nur ein Kalastrirungs ( Schützlings -) Gesetz und
kein Steuergesetz . Art . 3 Zifs 3 des Finanzgesetzes
vom 28 . Juni 187 t setzt fest, daß für das Elatsjahr
pro 1 . Juli 1877/78 8,723,415 ^ direkte Steuer,
und zwar das Grundeigenihum und die Gefälle " , 4,
die Gebäude und die Gewerbe zusammen und
zwar je zur Hälfte , beizutragen haben . Das neue
Gebäude - und Gewerbe -Kataster kam bei der Steuer-
umlage pro 1877/78 erstmals in Anwendung . Ein
neues Grund Kataster wird noch viele Jahre aus sich
warten lassen . Welche Wirkung nun der veränderte
Steuerverlheilungsmaßstab und insbesondere die An¬
wendung der neuen Gebäude - und Gewerbe -Kataster
hat , dienen folgende Zahlen . Die Oberamisstadt
Nagold hat es pro 1876,77 Dtaatssteuer betroffen:

a . Güter 5911 ^ 55
b . Gefälle 22 „ 01 „
0. Gebäude 2744 „ 34 „
ck. Gewerbe 2234 „ 21 „

10912 ^ 11
pro 1877/78 wurde umgelegt auf:

a - Güter 5901 ^ 44
b . Gefälle 22 „ 01 „
0. Gebäude 3385 „ 62 „
ck. Gewerbe 4125 „ 30 „

13434 ^ 37
pro 1 . Juli 1877/78 gegen das Vorjahr zahlen somit

a . die Güter weniger  10 ^ 1l
b . die Gefälle gleich,
0. die Gebäude mehr  641 „ 28 „
ä . die Gewerbe mehr  1891 „ 9 „

Der Slaaisstenerbelresf bildet die Anlage zur Amts-
nnd Gemeindeschadens Umlage . Die Oberamtsstadt
Nagold hat es Amlsschaden betroffen

p,o 1876/77 3589 1
pro 1877/78 3695 „ 38 „

somit mehr 106 38
An Amtsschaden kamen pro 1876/77 5200 ^ zur
Umlage , pro 1877,78 der gleiche Betrag . An dem
Amlsschaden u . an dem Stadtschaden  tragen nun

a . die Güter und Gefälle
d . die Gebäude und Gewerbe " " /irisitel.

Als vor circa 10 Jahren die Wieder -Umlage eines
Stadtschadens nöthig wurde , ist die Bürgcrgabe um
Ir Klafter Holz ermäßigt und der gleiche Werlhbeirag
als Stadtschaden festgesetzt worden , so daß sich die
Mehr Einnahmen der Stadtpflege auf jährliche circa
11,000 ^ steigerten . Die Anforderungen an die
Stadicasse sind zur Zeit kolossale : Seminar , Präpa-
randenanstalt , Straßenanlagen , Güterbuch , Serviluten-
buch , neue Kirchhosmciuer rc ., zudem möchte in neuerer

> Zeit die Feldweg -UnieihaUung und die Feldweg Rsgu-
lirung auch auf die Stadlcasse überwälzt werden,
was aber nach Art . 31 des Gesetzes vom 26 . März
1862 Sache der Güterbesttzer ist . Sollte eine aber¬
malige Herabsetzung der Bürgergabe milder noihwcndig
werdenden Stadtschadens -Erhvhnng in Verbindung
treten ? Darum — Nachdenken ! Verstanden!

Stuttgart,  16 . März Hier wird vom 24.
bis 29 . d . M . im Königsbau die deutsche Postkonfe-
renz tagen.

Stuttgart,  19 . März . Heute am Josefstag
findet in allen katholischen Kirchen des Landes ein
Tedeum für Leo XIII . statt . Zugleich ordnete Bischof
Hesele das einstweilige Aufhören der bisherigen beson¬
deren Papst -Andachten an , da er hoffe , daß Gottes
Güte die schweren Prüfungen mildern werde , welche solche
außerordentliche Veranstaltungen herbeigeführt hätten

Stuttgart,  20 . März . Gestern Abend erschoß
sich der 22 Jahre alte Schreiner Franz Schweiger von
Niemes , Böhmen , in einer Droschke vor dem Bazar,
während der Droschkenführer auf der Fahrt nach dem
Katharinenhospitale im Aufträge des Schweiger zu
fahren im Begriff war . Derselbe wurde in das Ka¬
tharinenhospital verbracht . Motiv unbekannt.

Crailsheim,  17 . März . Die heimtückische
Halsbräune und das mit ihr gar oft verbunden auf-
lrelende Scharlachfieber herrscht immer noch in manchen
Orten unseres fränkischen Württembergs und holt sich
da und dort seine Opfer , schmerzliche Lücken hinter¬
lassend . In Oberstetten , OA . Gerabronn , starben
jüngst drei junge , ledige Männer und ein Mädchen
im Alter von 20 — 26 Jahren nach nur drei - bis
viertägiger Krankheit an der Halsbräune in einem
Zeitraum von vierzehn Tagen ; neben einander gebettet
ruhen sie auf dem Friedhof in einer Reihe . In Dür¬
renzimmern , OA . Hall , starb vorgestern ein Familien¬
vater nach nur vierzehnstündiger Krankheit an der
Halsbräune.

Ulm,  17 . März . Die „U. Schn ." schreibt:
Gestern Abend wurde von unserer Polizei der 23 Jahre
alte Schlosser I . Thannheiser aus Wildschütz in Oest-
reich verhaftet , weil er sich dem Publikum als „ armer
Reisender " vorstellte und sich einen „ Zehrpfennig"
erbat . Bei Abnahme seiner Effekten fanden sich in
dessen Portemonnaie 14 72 in Silber und
zusammengebetteltem Kupfergeld vor . Unter Anderem
war derselbe noch im Besitze einer verschlossenen Mes¬
singblechbüchse , in welcher sich, nachdem der Verhaftete
zum Oeffnen derselben veranlaßt worden war,  noch
130 in Gold und 40 fl . österr . Papiergeld vor-



fanden , welche er sich nach und » ach zusamaiengespart
haben will.

Ulm,  18 . März . Gestern Nacht zwischen 11
und 12 Uhr wurde , wie das hiesige „ Tagbl ." erzählt,
ein junger , dem Kausmaunsstaiid angehöriger Mann,
von einem Angehörigen des K W . Pionierbataillons
Nr . 13 , mit welchem derselbe in einen Wortwechsel
gerathen war , mit dem Faschinenmcsscr in die Brust
gestochen . Die Verwundung ist eine bedenkliche.

Ravensburg,  17 . März . Gestern begannen
hier wieder die zur Zeit des Josefstags üblichen Kin-
dermärkle , an welchen Knaben und Mädchen aus dem
Vorarlberg und Tyrol an die Landwirthe des Ober¬
landes und bis in ' s Badische hinein sür den Sommer
verdingt werden . Der Lohn , den diese Kinder erhallen,
ist ein ziemlich hoher.

Lahr,  12 März . Die Aerzle des hiesigen Be¬
zirks zeigen in den Blättern an , das ; sie von nun an
ihre Rechnungen halbjährlich uusstelleu werden und
zwar im Januar und Juli jeden Jahres . Die Borg-
frist wird auf ein halbes Jahr festgesetzt und » ach
Ablauf dieser Frist 5 pCt . Zins berechnet.

Berlin,  19 . März . Verhandlungen wegen des
Finanzministerpostens fanden mit Friedenthal und mit
dem Oberpräs . Eulenburg statt . Beide sollen Bedenken
geäußert haben . Dies hing mit der Frage der Ver¬
tretung Bismarcks durch Stolberg zusammen , die noch
nicht gelöst scheint und auch die Stellung Falls ( da
Stolberg ein Gegner des Kulturkampfes sein soll)
berühren löunte.

Berlin,  19 . März . Die Einladungen zum
Congreß sind noch nicht erfolgt : deutscherseits wird man
abwarten , bis Aussichten auf Ergebnisse vorhanden.
Der Zusammentritt des Congresses ist verschoben.

Nach der „ Nationalzeitung " wäre das Entlassungs¬
gesuch Camphausen ' s vom Kaiser genehmigt.

Bismarck ( oder nur die Berliner Presse ?) hat
auf einmal einen Vicekanzler  des Reichs entdeckt
und keinen Geringern als den Grafen Stolberg Werni
gerode , den deutschen Botschafter in Wien . Der Graf
war plötzlich in Berlin , hatte mit Bismarck lange
Unterredungen und nach der letzten und längsten war
Bismarck zu dem Kaiser befohlen und nach Bismarck
der Gras Stolberg . Auch ein Finanzminister an
Camphausens Stelle soll sich gefunden haben , der Ge
neralsteuerdirektor Burghart . Bennigsen und alles , was
man die nationalliberale Aera genannt hat , ist abgethan
und nach einem derben Worte Bismarck war ' s Lasker,
„der Bennigsen in die Suppe gespuckt hat . "

Was die Erhebungen über den Import von Ta¬
bak seit dem 1 . Januar d. I . anbelangt , so wird ver¬
sichert , daß seit dem 1 . Januar bis Anfang dieses
Monats mindestens 50 Mill . Kilogramm Tabak ein¬
geführt worden sind , was einer Steuereinnahme von
12 Mjli , ^ entspricht . Die Spekulation hat sich eben
sofort auf die Branche geworfen , und möglichst viel
Tabak eingeführt.

Aus Holstein,  15 . März . Die „ N . Reichs¬
post " berichtet : Ein Fischhändler , der von seiner Frau
getrennt lebt , ist gefänglich eingezogen , weil er seine
zwei Kinder im Alter von 1 ' /, und 3 Jahren , beide
Mädchen , an den Bruder des Besitzers eines Affen¬
theaters für 15 verkauft hat . Die Kinder waren
schon in den Besitz des Käufers übergegangen , als die
Polizei sich in den Handel mischte und die unglücklichen
Kleinen in Sicherheit brachte.

Oesterreich —Ungarn.
Wien,  16 . März . Die „ Pol . Korr . " meldet

aus Athen vom 15 . März : Vom Olymp aus breitet
sich der Aufstand immer mehr nach Mdccedonien aus
und reicht bereits bis Verria bei Pharsala . Es fan¬
den zwei bedeutende Gefechte statt , wobei 400 Türken
fielen . Der Gouverneur von Janinä ließ über 200

muselmännische Sträflinge frei , die vereint mit den aus
den Gefängnissen von Arta und Prevesa entlassenen
Sträflingen nach Epirus zur Bekämpfung der Insur¬
genten gesendet werden sollen . — Die Insurgenten
Kreta ' S sind im Begriff , die Feindseligkeiten wieder
aufzunehme » , da die Türkei die Waffenruhe benützt,
um Verstärkungen an sich zu ziehen . — Die Pol . K.
meldet aus Ragnsa : Zahlreiche türkische Truppen treffen
in der Herzegowina ein . Unlängst rückten 3 Tabors
Reguläre in Krnpa ein . Sämtliche Garnisonen wer¬
den verstärkt und verproviantirt . Zwischen Krupa und
Mostar sperren Erdwerke die Commnnikalion . Bei
Gabella und Mostar werden Verschanzungen aufgewor¬
fen , an denen auch Nachts gearbeitet wird.

Wien,  18 . März . Der Stand der Congreß
Frage ist dermalen recht ungünstig . Falls nicht Bes
serung Antritt , wird ein Scheitern des Congresses sür
wahrscheinlicher erachtet , als das Zustandekommen.
Rußland macht colossale Anstrengungen , um die Rüstun¬
gen zu completiren . Englische Blätter bezeichnen ge¬
radezu den Krieg als unvermeidlich und deuten eine
Allianz mit Oesterreich an . Erzherzog Albrecht unter¬
nimmt demnächst eine Jnspectionsreise nach Galizien.

Italien.
Der Papst  hat wieder die direkte Korrespondenz

mit den verschiedenen Staatsoberhäuptern eingeführt,
und im Laufe der jüngsten Tage wandte er sich, ab
gesehen von den üblichen Anzeigen seiner Thronbesteigung
an die Souveräne , mit eigenhändigen Briese » an meh¬
rere der herrschenden Fürsten , um so unmittelbar einige
wichtige , die Angelegenheiten der Kirche in ihren Be¬
ziehungen zum Staate betreffende Fragen mit ihnen
zu besprechen.

Rußland.
St . Petersburg,  17 . März . Die Ratifika¬

tionsurkunden wurden heute ausgewechselt . Der
Friedensvertrag wird veröffentlicht , sobald er den
Großmächten mitgetheilt ist . Neuf  kehrt sofort nach
Konstanlinopel zurück . Für die allmählize Rückkehr
der Armee sind bereits Vorbereitungen getroffen . Die
Garden setzen sich zuerst in Bewegung und beziehen

^inige Zeit Nuhequarlierc bei Kiew . Agence Russe
erklärt die Nachricht , Rußland sei der Vertretung Grie
chenlands aus dem Kongresse entgegen , für unrichtig,
und bestätigt , daß , da der Kongreß nur aus Vertretern
der Großmächte bestehen könne , Staaten zweiten Ranges
und sonstige Interessenten nur in Betriff der sie an¬
gehenden Fragen durch Delegirtc vertreten werden dürfen

Norwegen.
Nach den „ Verhandlungen der medizinischen Ge¬

sellschaft in Upsala " ist man folgendem , ausgedehnt
betriebenen , infamen Betrug auf die Spur gekommen:
Hopsen , der bereits zur Exlractbereitung oder zum
Brauen verwendet worden ist , wird mit Absyuthtinktur
oder Wermuth angesenchtet , deslillirt , getrocknet , und
hierauf hat man die Stirne , ihn mit oder ohne Zusatz
von neuem Hopsen zu Markt zu bring . Er wird ge
kaust und soll für diesen gefälschten Hopfen wegen
vermehrter Bitterkeit sogar ein höherer Preis bezahlt
werden , als sür unbenützten , ächten Hopsen.

England.
In der englischen Armee besteht die Einrichtung,

daß sür Trunkenheit in und außer dem Dienste eine
Geldstrafe von 2 Shilling bis 1 Psd . St . verhängt
und der dadurch entstehende Fonds zu Geschenken an
Leute von guter Führung verwendet wird . Es müssen
in den letzten Jahren recht häufig Bestrafungen vorge¬
kommen sein , denn vom April 1869 — 1876 sind im
Ganzen 122,343 Psd . St . , jährlich also mehr als
17,000 Psd . St . eingenommen worden . Im vorher¬
gegangenen Jahrzehnt betrug die Summe der Straf¬
gelder nur 110,000 Psd . St . , also jährlich 11,000
Pfd . Sterling.

Türkei.
Ir der trlrkischen Hauptstadt sieht es sehr sHilcht

aus . Die Unzufriedenheit ist auf den höchsten Grad
gestiegen , es fehlt an den nothwendigsten Lebensmitteln,
epidemische Krankheiten , die Folgen des Mangels und
der Aufstaplung , nothleidender Menschen -, namentlich
Hungertyphus , dezimiren die Bevölkerung . Die Re¬
gierung genießt ( und verdient auch ) kein Vertrauen,
Verschwörungen gegen den Sultan sind an der Tagesord¬
nung : kur, , » an weiß nicht , wohin das nach führe » soll.

^Seit der Unterzeichnung des Frievensvertrages
von San Stefano - find die Russe » abermals ein Stück
weiter gegen Stambul und den Bosporus vorgedvsn-
gen ; sie stehen jetzt vor de» Thoren der Hauptstadt.
Man vermuthet , daß dies mit Einwilligung der Türkei
geschehen ist . Wan glaubt nemlich , Rußland wolle die
in seine Abhängigkeit gerathene Türkei jetzt wieder in
seinem eigenen Interesse auf eigene Füße stellen, , wolle
sie gegen die Aufständischen in Bosnien und iw den
griechischen Provinzen indirekt stützen oder doch gewäh¬
ren lassen . Daß die Griechen , die sich der Protektion
Englands neuerdings erfreuen , von Rußland wen >H zu
hoffen haben , ist woht anzunehmen . Die türkische Flotte
bringt Truppen in diejenigen türkischen Provinze » , die
von einem Ausstande der griechischen Bevölkerung be¬
droht sind . Das Schlimmste ist noch , daß auch die
Syrier und Araber es genug haben , sich sür die un¬
fähige Dynastie Osman zu schlagen . Der Zerfctzungs-
prozcß . welcher in der europäischen Türkei um sich
gegriffen hat , wird vor den Dardanellen und dem
Bosporus nicht Halt machen . Mag nun der Kongreß
verlaufen wie er will , die Ruhe im Orient und dauernde
Zustände wird er nicht Herstellen.

Handel und Verkchr re.
Stuttaart . ! 8. März. (Landesproduktenbörse)

Unsere heutige Börse verkehrt auch in fester Haltung , doch
wurde über den lausenden Bedarf nicht gekauft . Wir notiren
per 100 Kilogramm : Waizen , baierischer 24 25 bis
24 50 ŝ, ungarischer 24 70 <4 bis 25 20 ^k, russi¬
scher 24 bis 25 , bessarabrscher 24 60 -4 ; Kernen
24 50 Dinkel 15 60 k̂ bis 18 Haber 14
40 4 bis 15 60 Meblpreise pro 100 Kilogramm samt:
sack : Nr . 1 36 50 ^ bis 37 50 -4, Nr . 2 33—34
Nr . 3 29—30 Nr . 4 26—27

Ulm . (Pserdemarktbericht .) Trotz der sehr un¬
günstige » Witterung waren die Markttage am 12. und 13.
d. sehr belebt und der Handel sehr animirt ; in guten Ar¬
beitspferden war weniger Auswahl , als diesmal in 2—3jä>d-
rigen Fohlen , letztere fanden lebhafte Abnahme . Luxuspserde
wurden zugcsüdrt von den Firmen Löbstein und Bodeubeimer
in Cannltatt uns Stuttgart und Löw in Memmingen . Pveise
anhaltend doch.

Ulm a. D ., 14. März . sMeßbericht .j Leder.
Geschäft auf der vorige Woche stattgefundenen LedeTmefse
kann als sehr gut bezeichnet werden . Die besseren Sorten
Sohlleder , ebenso dis gut fabrizirten Kalbleder saisden zu
den Hsrbstpreisen rasch ihre Abnehmer und nur geringere
und weniger gut gearbeitete Waare mutzte sich einen kleinen
Preisrückgang gefallen lassen. Zugesübrt wurden 64,278 Kil o
und hievon verkauft : 13.24t Kilo Sohlleder , 29 7̂66 Kilo
Schmal - und Wildleder , 3269 Kilo Kalbleder , 7392 Kilo
Zeugleder , 460 Kilo rohe Häute , zus. 5 4,128 Kiis . Umsatz
ca. 215,000 ^ ll Wollwaarcn.  Der Verkauf auf der ge¬
stern beendigten Tncbmesse ging in Tuch und Buckskin sehr
gut , dagegen fanden Flanell und Moulton weniger Abnehmer.
Erwähnensweribe Preisänderung fand nicht statt . Untrr de»
anwesenden Verkäufern waren Heuer besonders zahlreich die
Odenwalder Fabrikanten , deren Waare Hier gerne gekauft
wird , vertreten . Der Tuchmesse wurden zugesührt 3025 Stück
und bievon verkauft : 819 Stück an Inländer , 809 Stück an
Ausländer , zus. 1628 Stück . Umsatz ca. 200,000

Nürnberg,  16 . März . (Hopsen .) Vom Markte
ist stetig andauernder Einkauf bei gleich ruhiger Stimmung
zu berichten . Man bezahlte Gebirgshopsen zu 58—66
Hallertauer zu 60—80 Posener zu 66—77 dto . Aus¬
stich zu 80—88 Württemberger zu 60—75 <4lt, Elsässer
zu 50—64 Aischgründer zu 48—60 ^ l . diverse Spalter
Landhopfen , leichte Lagen , in kleinen Beträgen zu 60—90 ^ ll,
Marktwaare zu 44 —54 ^ l Im Einklänge mit auswärtigen
Berichten sind die Vorräthe am Platze jetzt so reduzirt , daß
bei Fortdauer des seitherigen Geschäftsganges eine Räumung
derselben bis zur neuen Ernte in Aussicht stände.

Oberthalhcim,
Oberamts Nagold.

Bau-Akkori».
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , die¬

ses Frühjahr ihr Rath - und Backhaus
verblenden und anstreichen zu lassen.

Die Akkordsverhandlnng findet daher
am Dienstag den 26 . d . M,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathbaus statt , wozu tüchtige
Meister eingeladen werden.

Den 16 . März 1878.
Gemeinderath
für denselben:

Schultheiß Schmider.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
O e s che l b r o n n.

Kahrnitz«
Versteigerung.
Aus der Gantmasse der

Christian Sindlinger,
Schusters Eheleule von hier,

kommt in Folge
oberamtsgericht¬
lichen Auftrags
in dem
Hause der Sindlinger ' schen Eheleute die
zum Verkauf bestimmte Fahrniß , be¬
stehend in:

einem leimrigen und einem 5eimrigen

Faß , 1 Güllenfaß , 1 steinernen Kraut¬
stande , gemeinem HauSrath,
1 Wagen mit zwei Paar/

Leitern , 1 Pflug,;
1 Egge , 1 Kinder-
wägele , 2 jungen,

zum Zug gehöhnten Kühen,
wovon eine hochträchtig ist,
1 «/, Eimern Obstmost , etwas"
Dung und Heu,

am Montag den 25 . d.
MittctgS von 12 Uhr

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung züw Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Schultheißenamt.

ÜAvis für Damen!!
Den geehrten Damen von Na¬

gold « nd Umgegend empfehle stets
bestens mein EommiffionSlager
fertiger Haararbeiten aller Art,
Fristrwolle in allen Farben, vollstän¬
dig fettrein . Reparaturen und
Färbe » von blond bis äußerst
schwarz unter Garantie der Haltbarkeit,
sowie auch von ausgegangene»
Haaren werden schnellstens besorgt durch

Fr . Lina Gramer , Modistin.
Damenhaare werden gekauft und die

höchsten Preise bezahlt durch
Obige.



Gäu -Aayn.
K. Eisenbahnhochbauamt Freudenstadt.

Verakkordirung von Hochbau -Arbeiten.
^ur Ausführung der Stations - Gebäude des Bahnhofs Altheim sollen die Bauarbeiten , höherem Auftrag gemäß , aus dem Wege der öffentlichen

Submission vergeben weiden.

Bezeichnung der
Bauobjekte.

Maurer-
Arbeit.

!
Stcinhaucr-

Arbeit.
Zimmer

Arbeit.

s
Gipser-
Arbeit.

Schreiner
Arbeit.

- ! Glaser-
Arbeit.

Schlosser
Arbeit.

Schmid-
Arbeit.

H Flaschner
?! Arbeit.

Anstrich
Arbeit. ?!

Pflaster
Arbeit

-!
-4. <-4- -4, L L -4, -4- c4r -4, -4, -4,

1. Verwaltungs-
Gebäude.

(ohne
9479

Trennung)
29 4217 08 ^ 5766 30 1701 49 3620 895

5<̂
1529 — 252 50 ' 919

.

87? 916 97 577 17!

2 Nebengebäude 2351 51) —
I:!

l!
10l9 58? 73 35

>
279 72

>
23 63? 299 95! — — 182 4l 160 9Ä

?!
— —

3.

-

Güterschuppen 1673
i!

35 3251 39
i>

— 232 68 162
!

20 493 80
>

174 256 26 499 9 ^ —!j !

4. Bodenwaage
und Häuschen

1349 92 — — ? 163 26 —
>

13 50 12 63 70 — — —
I

28 03
:i

44 77

5.
Trottoir

und Rampen
5006

! samt Bcscho
rung u. Betie

71s
t'e-
Mlg

—

i!

—

?!

— — — — —
!

— _ —

!

2093 62

6 Dohlen 3807 32 —
I

-i 67 86 — —! - — — — 21
?!

! — — 170 23

Zusammen ! 23668
!

!'
W 4217 08 10268 39 1774 84

!
4145 90 1093 33 2407 45 426 90 1358 54 1605 94 2885 79

Die Plane , Voranschläge und Baubedingnngen müssen von den Akkordsliebhabern auf dem Bauamzsbureau eingesehen werden . Auszüge aus den Ueber-
schlägen und Copien von Plänen können nach auswärts nicht versendet werden . Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten werden ersucht , ihre Angebote , welche
den Abstreich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten sollen , und zwar bei Gefahr der Nichtberücksichtigung , unter Anschluß von Fähigkeits-
und Vermögenszeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu Bauarbeiten der Ttationsbauten Allheim"
versehen , spätestens bis

Montag den 1. April 1878, Nachmittags4 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Zu dieser Zeit findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Angebote statt , welcher die Akkordsliebhaber anwohnen können.

Den 16 . März 1878 KöMtzl . HochbLULMt.
Straßer.

K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Kqui-ationen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung das Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1856 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der !
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liqmdation.

-Fn-
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

8 . März
1878.

9 . März
1878.

13 . März
1878.

Gottlob Scheck , Bäcker und
Wirth in Nagold.

Marie Z in s er , ledige Tag¬
löhnerin in Haiterbach.

wld . Johann Friedrich Sre¬
ger,  gew . Bäcker und

Wirth

23 . Mai 1878,
Vorm . 10 Uhr.
13 . Mai 1878,
Vorm . 9 Uhr.

27 . Mai.
Vorm . 10 Uhr.

Nagold.

Haiterbach.

Wildberg.

Liegenschafts Verkauf am
22 . Mai , Vorm . 10 Uhr.
Liegenschafts -Verkauf am

11 . Mai , Vorm . 11 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am
25 . Mai . Vorm . 11 Uhr.

Nagold.

Fahrniß - V erkauf.
Aus der Gantmaffe des

Gottlob Sch eck, Bäckers u , Wirths hier,
werden in dessen
Wohvhause im
öffentlichen Auf
streich gegen

am Donnerstag den 21 . März,
von Morgens 9 — 12 Uhr:
1 goldener Ring , 1 Broche , 1 silberne

Repetiruhr , einige Bücher , einige ältere
MannSkleider und etwas Leibweißzeug,
ein vollständiges Bett , Bett Ucberzüge,
Handtücher , 1 Bügel - und 1 Tischteppich,

Küchengeschirr aller Art,  worunter 1
Mörser , 1 kupferner Schwenkkessel , 2
messingene Faßhahnen , Schreinwerk , ins¬
besondere 1 Sopha , 1
Commode , 1 spanische
Wayd , WirthschaftS -EiN'

richtung , alS:
Tische , Stühle , Flasche « und

M « dGläs -r;

S

von Nachmittags 2 — 6 Uhr:
6 Fässer von 167 bis

zu 475 Liter haltend , 1
Branntweinfaß . 1 Eimer
haltend , 1 eichene Kraut
stände , 335 Liter Most und ca . 100 Liter
Branntwein verschiedener Qualität , allge¬
meiner Hausrath , als : 1 Wand¬
uhr , Portraits , Spiegel , 1 Baro
meler , 96 verschiedene Frucht - und,

Mehlsäcke , 1 neues Kinder¬
wägelchen , Feld - und Handge¬
schirr, worunter 1 Strohstuhl,
1 Heuhacken , Fuhr

und Reitgeschirr , insbesondere
Pflug und 1 Egge , 1,_

Schubkarren , 2 vollständige Kuhgeschirre,
2 Pferdskummet , Ketten , Seile , ferner
3 Hühner;

am Freitag den 22 . März,
von Morgens 9 — 12 Uhr:
31 Sri . Ackerbohnen , 2 Sri . Dinkel,

ca. 8 Scheffel Haber , ca . 5 Säcke Kar¬
toffeln , etwas Angersen , ca . 20 Ctr.
Heu und Oehmd , 3 Wagen Dung , 30
Stück Backsteine , 8 hartholzene Bretter,
I Dachsschwarte . 14 Meter tannenes
Holz , 90 Büscheln Reisach , 1 steinerne
Platte , ca . 3 Ctr . 1er , 2er , 3er,  4er
Mehl , ca . 20 Ctr . Dinkelstroh , 30 Bund
Bohnenstroh , 15 Bund Haberstroh , ca.
II Psd . Schweineschmalz , ca . 20 Pfd.
geräuchertes Schweinefleisch , endlich 1
Brückenwaage und 1 Obstmahl -Einrich¬
tung mit 2 Pressen,
wozu Liebhaber eingcladen werden.

Den 15 . März 1878.
K . Gerichtsnotariat

Aff . Dambach.

auch wieder rin « kleine Aufmerksamkeit erzei¬
gen möchten , werden aus heute (Mittwoch)
Abend in seine Wirthschast eingeladen.



Oberjettingen.

Hochjkits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 26 . und Mittwoch den 27 . März

in das Gasthaus zum Bären hier freundlichst einzuladcn.
Joh . Gg . Stockinger,

Sohn des Joh . Gg . Stockinger , Bauers,
und seine Braut:

Magdalena Dengler,
Tochter des Joh . Gg . Dengler von Sulz.

, A l t e n st a i g.

Bau - Akkord.
Aus Auftrag des Herrn Louis Beck , Nothgerbers hier , hat Unterzeich¬

neter die Bauarbeiten eines Wohnhauses , eines Kellers und die Versetzung einer
Scheuer im Submissionswege zu vergeben.

Akkordsliebhaber sind eingeladen , Pläne und Voranschlag bei Unterzeich¬
netem vom 20 . bis 22 . März einzusehen und ihre Offerte entweder auf einzelne
Bauobjekte oder aufs Ganze schriftlich und versiegelt , in Prozenten ausgedrückt,

am Montag den 25 . d Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
in Gasthaus zum „Anker" abzugeben , woselbst die Offerte im Beisein der Sub¬
mittenten geöffnet werden . Nachgebote sind ausgeschlossen.

Die Ueberschlagsummen betragen:
Wohnhaus , Scheuer , Keller.
60 06 43 20 308 ^ 11Grabarbeit . . .

Betonirungsarbeit
u. Handarbeit . . 178
d . Kieslieferung . . 120

Pfahlfundation
a . Handarbeit . . 255
b . Pfahllieferung . 170

Maurerarbeit
(ohne Steinlieserung ) 2196

Gypserarbeit . . . . 740
Zimmerarbeit (Handarbeit ) 773
Schreinerarbeit . . . 1278

52 135
105

195
130

694

120

55

53 „ 872

2l

48

Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit .
Hafnerarbeit

247
393
173
315

15

40

Den 18 . März 1878. Werkmeister Brenner.

xxxxxxxxx xxxxx XXX xxxxxxxxx
X Nagold.  X

§ HochMs-EinIadung. 8
Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter

2 Wilhelmine mit Wilhelm Wittlinger , Schäfer , 2
X erlaube ich mir , Verwandte und Bekannte aus ^
HH D o n-n e r st a g den 2 1. M ä r z X
H» in das Gasthaus zum Lamm freundlichst einzuladen . HO
Hj Isriedr . Wohüeber , Schäfer . HH
XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxx xxxxx

Unterschwandorf.

Straßenbewahung
der neuen Wagold - Kaiterbacher

Matze öetr.
Nächslkommenden

Freitag den 22 . l . Mts -,
Nachmittags 2 ' ,r Uhr,

wird auf dem Bau -Bm cau in Unlerschwan-
dorf die Her und Hinsuhr der Straßen¬
walze vom Christofshof bei Wildbad
nach Untcrschwandorf bei Nagold , sowie
die Bespannung der Walze beim Wal¬
zungsgeschäft , auf I . Baudistrikt , vom
Schafhaus bis Brimo vcrakkordirt , wozu
tüchtige Fuhrleute eingeladen werden.

Am gleichen Tage um 4 Uhr wird die
Herstellung der Auffahrt vom Nagolder
Stadtwald Sommerhaidein die neue Na-
gold -Hailerbacherstraße bei Profil Nro.
104 mit einer Wendcplatte und einer
Ueberfahrtsdohle im Betrag von 716
83 L vcrakkordirt , wozu tüchtige Ak¬
kordsliebhaber eingeladen werden.

Den 18 . März 1878.
A. A. :

Bauführer Lanz.

H e r r e n b e r g.
Ein junger Mensch von rechtschaffenen

Ellern , der die

Sattlerei
erlernen will , findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

Ernst Fischer,
Sattler und Tapezier.

Bösartige Knochen u . F-ußge-
schwnre , nasse und

trockene Flechten, Salzfluß und offene
Wunden jeder Art werden sicher geheilt
durch das berühmte Schradox ' sche
Pflaster (Im1mn- ? ÜÄ8t<ch . ^-aq . 3 -M
Apoth . Schräder Feuerbach -Stuttgart.

Nagold.

Zlleejamen,
schönen dreiblättrigen L hochfeinen

ewigen, ächten Urovencer,
von gereinigt , empfiehlt
bestens

Gottlob Knödel.

Nagold.

Einladung.
Zur Feier des 81 . Geburtstages

Seiner Majestät des deutschen Kaisers
erlauben sich die Unterzeichneten ihre Mitbürger zu einer Versamm¬
lung auf

Freitag den 22 . März , Abends 7 Uhr,
in den Gasthos zum Hirsch einzuladen.

Der bekannte patriotische Sinn der Bürgerschaft läßt eine
allgemeine Beslaggung der Häuser , sowie auch eine zahlreiche Be¬
theiligung an der Versammlung erwarten.

Acker, Vorstand des Militär- und Veteranen-Vereins,
Gauß, Direktor des Liederkanzes.
Sannwald, Vorstand des Museums,
Schuster, Commandant der Feuerwehr.

Nagold.

Grassamen, Esparsette
billigst bei

.Gottlob Knödel.
U n I e r f chw a n d o r f,

Oberamts Nagold.
20 tüchtige Rollbahner,

sowie 10 Mann Vorlagstetter
finden sofort dauernde Beschäftigung.

Lieb,  Unternehmer.

Gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , Kinderkrankhei¬
ten giebt es nichts Besse¬
res , als den L. W . Egers '-
schen Fenchelhonig . Nur
echt, wenn die Flasche Sie¬
gel , Facfimile , sowie die in»
Glase eingebrannte Firma
von „L. W . Egers ir»Bres¬
lau " trägt , und allein zu
haben in Nagold  bei

Gottlob Knödel.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme , welche
wir beim Hingang unseres
geliebten Vaters , Dekans a.
D . Ehr . Dörner,  insbe¬
sondere auch bei Abführung
der Leiche desselben nach
Cannstatt , erfahren durften^

sprechen wir hiemit noch besonders unfern
tiefgefühlten Dank aus.

Stadtfölster Weinland
mit Gattin.

Nagold.
8 Stück halbeuglische

MiWwkine
verkauft am Samstag
den 23 . März

Maurer,  Bierbrauer.

Nagold.
Schöne rheinische

Gipserrohre
sind fortwährend zu haben den Bund zu
30 bei

Aug . Tafel,  Jpsermstr.

Die heftigsten

Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch

englische Mittel Odon-
tine , per Flacon 50

Niederlage bei Herrn Konditor
Heinr . Gauß in Nagold.

Nagold.

800 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

S chulmeister Kläger.

1 neumelkige Gais,
3jährig , mit 2 Kitzlen,

ca. 50 Ctr . Heu
hat zu verkaufen

W . Bauer,  Bahnwärter,
Posten 27 bei Emmingen.

N a g o l d.

Einige Wagen Dung,
sowie

reinen ZMelhaber
hat zu verkaufen

Bäcker Schweikle.

Nagold.
10 Stück halbeng-

lische

MiWmim
verkauft nächsten __

Samstag den 23 . März.
Vormitiags,

_ Löwenwirth Morlock
M i n d e r s b a ch.

Ein hochträchliges —v

MuttttslhwkM
verkauft
_ _ Jakob Bi hl er.

Nagold.

Ei » Gärtchen
hat zu verkaufen oder zu vermielhen

Ch. Lehre,  Kupserschmid.

Nagold.
Dunggabein, acht amerikanische,
Flanberpflüge, geschm-n
^apseneisen in schöner Auswahl
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Gottlob Schmid.

Für Eonfirmanden!
Dötes-(MLHm-)Mnefe

in größerer Auswahl bei
G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.

Dinkel.
LI. kk.
8, S

KI. k>s. KI. kt.
, 7 77 7 52

Haber . 6 79 8 72 6 61
Bohnen. — — 9 50 -

F r c u d e n sta d t den 16. März.
Waizcn . . . . . 12 — k̂.
Kernen . . 12 „ 20 „
Haber . . . . . . 7 „ 50 „
Dinkel. 13 „ „
Mischeifrucht . . . . 10 „ 40

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schcn Buchhandlung in Nagold.
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